
Systematıiısche eologıe

1. Allgemein

eligion In (reschichte und Gegenwarrt, Handwörterbuch für Theologie und Reli-
gionswissenschaft, Auflage (RGG*) Studienausgzabe, hg VONn Hans Betz,

Browning, Bernd anOW'! Eberhard Jüngel, 85401, übingen:
Mohbhr Siebeck, 2008, Pb., 5., 287 Abb., 65 Karten Pläne, 498,—

Wenn sıch Studierende in einem ema noch nıcht auskennen, ist CS CMD-
fehlenswert, 1n einigen Fachlexika dıe entsprechenden kurzen Artıkel durchzule-
SCH, einen erblick gewinnen. Da heute SOW1€ESO jeder VOL dem Laptop
s1itzt und fast immer mit dem Internet verbunden 1st, ist der bequemste Weg, den
entsprechenden Stoiff Zuerst einmal 1n 1kipedia recherchieren. och die be-
quemste ist nicht immer auch die beste Vorgehensweise. Die Qualität der DCI
Internet gefundenen sebnisse ist unterschiedlic und lässt sıch erst beurteuen,
WCDND sie mit zuverlässigen Quellen vergleicht. anchmal ommt 6S auch
VOTL, dass 1kıpedia keinen oder einen dürftigen Kurzbeitrag enthält Iso ist
der Grif£ den gedruckten andardlexıka nach W1E VOL unentDe.  ch Die
Theologische Realenzyklopädie (IRE, Textbände 1977—-2004, Phb.-Studienaus-
gabe 1993—2006, 16 Bände, 3().000 informiert keineswegs kurz und
chnell und be1ı Personen NUur über die bedeutendsten), besonders 1n den ersten
Bänden gab 6S SE Jange Auf{fsätze eDen der kommen VOIL em das ka-
tholısche Xikonfür Theologie und Kirche Aufl 993-—2001, Sonder-
ausSg -Ausg 11 Bände, 8.292 5.), Evangelische Kirchenlexi-
kon. Internationale theologische Enzyklopädte (EKL, Aufl Bän-
de, 3.750 S.) SOW1€E dıe RGG“ (4 Aufl 998-—-2007, Studienausgabe 1n
rage Von vangelıkaler Seite g1ibt 6s das Evangelische YXikon für Theologie
und (jemeinde (ELTAG, 02-19 1998, Bände, 24 %s Neuaufl in
Vorbereitung).
endas zuletzt genannie nhaltlıch wohl ehesten 1n der Tradı-

tion der konservatıven Realencyklopädie Jür protestantische eologie und Kır-
che Anufl 6—1 ande steht und überwiegend evangelikale Au-

Wort kommen lässt, WAarecn die äalteren Auflagen der tradıtionell
das Lıberale Gegenstück ZUur „DOsit1ven““ in NeEUETET e1it scheinen jedoch dıe
Gegensätze theologischer Schulen zurückzutreten. TRE, und streben
grundsätzlıch Internationalıtät und enzyklopädısche Orientierung über die chul-
gegensäatze hinaus Dieser ande. reflektiert auch dıe epochale Wende, die
das eDen der enschen im Billıgfhieger- und Internetzeitalter besonders der
letzten zehn hbis dreißig Jahr«  m Internationale Begegnung, Begegnung mit
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Christen anderer chen und theologischer chtungen ist normal geworden,
dass ein on diesen Wechsel mitvollziehen INUSS, außer CS verstünde siıch als
Spezial- beziehungsweise Spartenlexikon. Diese eränderung bemerkt der eser
und Forscher besonders, WENN i die Auflagen Von und RGG mit
den VOTAN£C£ANSCHCH vergleicht. Zur theologiegeschichtlichen tellung der

vgl Ruth ONTa: Lexikonpolitik. Die u  Q€ der Im Horizont
protestantischer Lexikographie, AKG 7, eTUN: de Gruyter 2 606 5:} Da
die letzte Auflage des 1m Jahrbuch besprochen wurde (vgl JETR 10, 1996,

12, 1998, 242-243), legt sich auch e1in Hinweis auf die Auflage der
nach ihrer Fertigstellung und dem Erscheinen der qualitativ hochwertigen

fadengehefteten Studienausgabe nahe
Der erlag Mohr Sıiehbeck verste: CS, auch 1m 21 ahrhundert ein u  ıtätsle-

xikon zielgruppenorientiert verkaufen. Die Verlagsbranche stöhnt dem
1m Lexikongeschäft; Schrittmacher WI1IE dıe Brockhaus-Enzyklopädıe

und die Encyclopaedia Britannica MuUusSsfen sıch gesundschrumpfen, weıl n1emand
mehr für diese STO  gen Leistungen ebenso großartige Preise bezahlen wollte
der Unterschied internetbasierten Gratisangeboten stark. Die
dre1 Auflagen der Warcn 1mM nacheinander Adas Standard-
werk in deutschen evangelischen Pfarrämtern. der preiswerten Studienausgabe
der Auflage wird dıie auch 1m 74 Jahrhundert das unverzichtbare Stan-
dardwerk 1m Pfarramt leiben S1ie kostet DUr etwa ein Fünftel der gebundenen
Originalausgabe. Be1i beträchtlich Tweiltertem Umfang C1teNzZ. +50%!) sind
die Deutschland ge  C  en und gebundenen DNEUN Bände Jjetzt günstiger als
die in Halbleinen gebundene sıebenbändige drıtte ullage VOT en! Wenn
auch Pastoren und wissenschaftliche Bı  otheken die hauptsächlichen Abnehmer
des erKks sınd, 1st doch auch Religionswissenschaftler, Hiıstoriker und
Kulturwissenschaftler gedacht, die 1n gleicher Weise VON diesem Lex1ikon profi-
tieren können.

Die RGG? rschließt 1n übersichtlichem Druck eine immense Wissensfülle.
Artıkel und Teıilartikel wurden VON 3872 Autoren AUSs Dear-

beitet. Die eDNOTMEN Verlagskosten eines weıtreichenden Projekts lassen sıch
erahnen Das Mitarbeiterregister umfasst 225 Seıiten mit Autoreninformatio-

NCNH, dıie 1n vielen en nirgends eDen international eKann-
ten Theologen WwWIE eoffrey Wainwright und Miıchael Welker informiert eine
Heerschar VoNn Spezialıisten über viele Einzelthemen Darunter etfinden sıch 11-
lustre Namen W1Ie Wolfgang uDer, Paul OT, erd Lüdemann, San-
ders, Annemarie Schimmel und ürgen ude Selbst Bert Kürup ist mıit einem
ttike Rente dabe1! uch Frauen sind als Miıtarbeiterinnen zahlreich vertre-
ten Die größte E  zahl Artıkeln hat augenscheinlich der übinger Systematı-
ker .11€) Herms geschrieben, der als Fachberater für Ethık und angrenzende SO-
zialwissenschaften zuständig Seine anspruchsvolle on erkennt INnan oft
schon den ersten Sätzen eines Beitrags, ohne den Verfassernamen Ende
vorher elesen aben
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uch einige pietistische und freikırc Autoren AUSs Deutschland und der
Schweiz haben mitgeschrieben. Ihre nımmt sich angesichts der resigen (je-
samt-Miıtarbeiterschar erdings en AUuUs Das Mas einmal daran egen, dass
NUTr wenige vangelı  e itentlichen Hochschulen und Forschungseinrich-

denen dıie RGG-Herausgeber arbeiten, vertreten S1nd. uberdem wird
wohl evangelikalen Seminaren nicht viel geforscht und publizıert, dass
die entsprechenden Personen Beıiträge ihren Spezialthemen hıttet. Dem
Rezensenten sind die folgenden Namen aufgefallen: Martın Abraham, (Günter
Balders, Karl Baral, Bernhard Bonkhoi{f, Joachım Cochlovius, Klaus Fiedler,
olanı Gebauer, Erich aC ans-J. Goertz, Karsten Lehmkühler, Mana
Lichtenfe. IThomas Nißimüller, Klaus VO Orde, Bernhard Ött, utz VON Pad-
berg, Christoph Ramstein„und Uwe Swarat Die me1sten Genannten S11} mıit
einem Beıitra vertrefen. ber Deutschland und dıe Schweiz hinaus sind NECN-
DE  5 Jostein dna, er‘ Bray, 1i1llıam Faupel, Peter Kuzmic, Mark Noll. (Os-
kar Skarsaune und 1ll1am Dembskı „Intelligent Design“. Dieser Beitrag DIO-
voziert soTfort die Frage, WAaLIum eigentlich nicht e1in deutscher utor wIieE OMaAas
chirrmacher oder Stephan OIClNAaus einen €1 des Stichworts „Fun-
damentalıismus“ Oder „Evangelikale ewegung‘“ angeflragt wurde Be1 letzterem
kam immerhin der residierende Klaus er missiclogischen Te1l-
artıkel Wort. ber nner'! ufschlan! scheinen die Grenzen der scientific
Communities noch nıcht durchlässig sSe1n WIieE ZU Ausland hın ein eleg
dafür, dass vangelikale theologische Institutionen und Forscher bisher aum 1in
den Blick ıhrer universitären ollegen geraten sind?

Die Zahl der Einträge evangeliıkalen Personen, Institutionen und Themen
ist gegenüber der Auflage erheblich erweitert worden eologen WIE Karl!l
Heim und alter Künneth (kritisch: Sparn) werden berücksichtigt, auch be1i-
nahe unbekannte Personen VETZANSCNCI Unı WIE Kurtz und Theo-
dor Lehmus finden Erwähnung TE  chen, (inadauer Gemeinschaftsbewegung,
Heiligungs- und Pfingstbewegung sind MIF eW urray, Crosby,

inney, etcher, asper VON Qertzen, Oncken ann,
‚purgeon, ÖOtto 0C.  O; Wılhelm Thumm, Phoebe mer, Evan

Roberts, Ira Sankey, ohannes SeIitz, Henry Venn, Charles Parham und 1llıam
Seymour vertrefien Die teren jetisten Bengel eic sind mit Einträgen gC-
genwärtiger Pietismusforscher berücksichtigt; auch Bezzel und Funcke
finden ung,MUFrey dagegen nicht

Neuere evangelıkale Institutionen sind ebenfalls mit Einträgen vertreften,
ZU e1ispie. Aidliıngen (nıcht jedoch Adelshofen), Evangelische anz,
Baptisten, Bekenntnisbewegung . E ’ Christians, (inadauer Verband,
orntal, MBK d., dazu dıe zahlreichen evangelıstischen und missionarischen
inrichtungen: Allıanz-Miss1ion, AEM, EDIL, (inadauer Brasıilien Mission, Kar-
melmission uUSW Evangelı  € Themen und ömmigkeıtsgeschichtliche Details
werden in zahlreichen Artıkeln eru) Bıbelschule, Bıblızısmus, eichs-
lieder, outh for Christ aDer nicht Jugend für Christus), Erweckungsbewegung,
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Charismatische ewegung, vangelıkale eologie, Evangelısation, rchen-
wachstumstheorie, uUurc. TOWLIN, Kommunitäten, Kreationismus und ZuU Ma-
nıla anıfest.

Fragen des Schriftverständnisses interessieren vangelıkale besonders. Beıiträ-
SC Bibelkritik, Canonical Approach, Redaktionskritik der 1Del, ıterar'
der 1bel, chriftbeweıis, Cchriftprinz1ip, Kanon, Inspiration, Bibelwissenschaft
und den einzelnen bıblıschen Büchern belegen den Stand der For-
schung, aber auch die Tatsache, ass siıch 1n der wesentlich sachkritischen Aus-
richtung der egese nıiıchts geändert hat

Hermann annn Isic!] im Streit die Klärung des Verhä  SSES Von
Geist und Buchstabe nicht en, ZCNAUSO wen1g WI1eE eın ntrag dem hbe-
kannten Alttestamentler Gerhard VON Rad und ZU lıberalen aggsc SÖöl-
le uch die weltweite ökumenische ewegung, über die 6S Zeıt der letzten
Auflage noch nicht viel berichten gab, wird gebühren berücksichtigt: Pro-
esstheologie, Minjung- Theologie ebenso WIE viele katholische Ordensgemein-
schaften und Fachbegriffe. Dass der eher unbekannte 1987 verstorbene He1idel-
berger ystematiker TEC Peters erwähnt wird, hat er wohl einem rührigen
Freundeskreis erdanken Ob aber ein ntrag Norman Vincent Peale und

englischen mmanuelbewegung wirklıc| nötig war‘’ Warum dre1i Einträge
arbitrium, und Wiıllensfreiheit g1bt, leuchtet dem en

Leser nicht auf ein
So mögen die Entscheidungen 1m NZEe. umstritten se1n, und er haben

sıch sicher auch eingeschlichen: Jedenfalls g1ıbt CS unter Schlagzeilen WIE „Auch
Professoren können irren  &c und ser1öseren Tıteln eine ebhafte Diskussion über
die Auflage der (vgl www.ixtheo.de ZU Stichwort „RGG“) en!
ahlreich sind archäologische und ul  S!  SC  € Themen Dagegen WCI-
den nicht (wie 1mM alle, sondern besonders utende Päpste erwähnt.
Auch die Felsen!  en VONn Lalıbala Lahlıbela) 1n Athiopien WIE dıe kultisch be-
Nutfztfe Ööhle VONn Lascaux en nicht en Der „Pfarrermange Tällt als
Stichwort 1m Gegensatz ZuUur Auflage aufgrund der Personalentwi  lung se1t
den siebziger Jahren WCR (ın 7e| Jahren wıird ıhn vielleicht vermissen‘?),
ebenso „Schund und Schmutz‘‘, wei1l sich die asthetischen und sexualethischen
Urteilskategorien geändert aben

Der große gedruckter Lexıka gegenüber 'D-ROM- und Internetausga-
ben ist der, dass der uchende schon beım Aufschlagen des uC!| oder auch Spä-
ter beim Lesen des gesuchten Beıitrags auf andere Themen stößt, 1n dıe e sich
dann auch noch einhest. Die elektronıischenen fördern vereinzelndes Lesen.
eder Forscher kennt das Phänomen, dass r eute 1m Internetantiquariat eın ein-
zelnes Buch este während früher be1 der Lektüre eines Antiquartiatskata-
logs mehrere interessante 1te. gefunden häl  &S Gedruckte Lexika fördern WENN

S1Ee WITL. ZUr Hand nimmMt und nıcht als teuere Form der apel bil-
dungsbi  ürgerlicher aus betrachtet 1m Gegensatz ihren elektronischen
Konkurrenten zusammenhängendes, umfassendes Wissen und repräsentieren den
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Wissensstand gegebenen Zeıt Der Verlag Mohr Sıiebeck hat mit der
Auflage der Sfa| evangelıscher Lexikographie gesetzt

Jochen Eber

Frank Hınkelmann Konfessionskunde ANdDUuc: der Kirchen, Freikirchen und
christlichen Gemeinschaften in Österreich Maiıt Anhang wichtiger Oku-

eologie und (Glauben der Konfessionen, 1N7z on
Books geb 6236 5 € 24 Ö

Diese Konftessionskunde g1bt Gesamtüberblick über dıe Cchen Öster-
reich Etwa Seiten ehandeln die olkskırchen orth kath X dıie anderen

Seiten we1ntere hristlıche vorwiegend eikirchliche Gemeinschaften
anac beginnt bereits der Anhang, diıeser umfasst also fast ZWE1 Drittel
des umfangreichen Buches Dieser nhang prasentiert Statuten und Glaubensbe-
kenntnisse voller Länge, hauptsächlich Von den protestantischen „relig1ösen
Bekenntnisgemeinschaften“ Diese NCUC, 99® geschaffene juristische Kategorie
stellt C1INE niedrigere Stufe der Anerkennung etroffen Sind die größeren
freikirchlichen Bünde Adventisten, Pfingstler ‚vangelı  E, Baptisten aber
auch Mennoniten) Diese aben DUn e1ine Rechtspersönlichkeit Rechts.
en C1INC Vo. staatlıche Anerkennung als Religionsgemeinschaft Stel-
lJung ‚Körperschaft öffentlıchen Rechts“ führt Dies betrifft hıs Jetzt aus
dem Bereich des Protestantismus DUr dıie Evangelische Iche Augsburgischen
ekenntnisses und Helvetischen Bekenntnisses die Methodisten

Als langjähriger Leiter VONn Operation Mobilisation Österreich als Vor-
sitzender der Österreichischen Evangelischen Aanz hat Hıiınkelmann oft Veran-
lassung, sıch mıit der 1€. der stliıchen Szene auseinanderzusetzen. e1in
Anliegen 1SE, „dass dieses Buch den geg  n Respekt zwischen den christlı-
chen Konfessionen stärkt‘“ (2) Denn Hinkelmann beobachtete, dass viele Chris
ten olkskırchliıchen Bereich keine ZCNAUCH Kenntnisse Von eikirchlichen
Gemeinschaften aDen und umgekehrt

Hınke spürte viel Materı1al auf (auch auUus dem Internet), und stellt cs dıf-
ferenziert beschreiben! dar ormulhiert kaum Bewertungen) aDe1 WEeN-
det er sich ohl VOT allem den evangelıkalen ÖOsterreicher Das erläutere ich
noch näher, indem ich der Frage nachgehe Was der Leser Hınkelmanns Buch
Nde! und WAas nıcht.

Betrachten ZU eispie. kurze arstellung der ÖOÖsterreich aufgrund
der zahlreichen Jugoslawıschen Gastarbeiter großen serbisch-orthodoxen Kırche
301) Er zunächst ıhre gNC  TZ. weltweit und Osterreich erzählt
daraufhin ıhr!  m. Geschichte Serbien Wiıen und lıstet schheBlic| er-
reichische ÖOrte mıit Geme1inden und Priestern auf AaNacC! werden „weiterführen-


